
Gemeinsam für Senden stellt heute eine  

weitere Stadtratskandidatin vor:  

Herzlich Willkommen im Team,  

 

Carola Lo Cicero! 

 

 

Erzähle uns kurz Deinen persönlichen 

Hintergrund?  

Ich bin 49 Jahre alt und seit 20 Jahren 

verheiratet. Habe zwei Kinder ein Sohn mit 18 

Jahren und eine Tochter mit 16 Jahren. Ich bin 

aufgewachsen in Senden und 2005 wieder nach 

Senden gezogen. Meine Hobbys sind lesen und 

mich in soziale Projekte einzubringen. Auch bin 

ich ehrenamtlich als Vorstand bei Heart for Life 

e.V. in Senden. 

 

Was sind Deine Ziele für Senden?  

Ich wünsche mir für Senden und Bürger eine bessere Kommunikation und mehr 

Bürgerbeteiligung. Denn eine Stadt besteht nicht nur aus Stadträten und Verwaltung, 

sondern aus Bürgern die vielleicht einiges anders sehen was einfach entschieden wird. 

Das muss sich ändern. 

 

Warum gerade “Gemeinsam für Senden”, was macht die Wählervereinigung 

anders?  

Da gemeinsam für Senden ein überparteilicher Zusammenschluss von Bürgern ist, die 

sich in verschiedene Bereiche einbringen wollen und Sprachrohr der Bürger werden 

sollte ist es für mich selbstverständlich sich dafür ein zusetzten. Senden sollte positiver 

gestaltet werden und dazu gehört das der einzelne Bürger seine freie Meinung dazu 

äußern darf. 

 

Für welche Themen setzt Du Dich ein?  

Ich möchte mich in den sozialen Bereichen mit einbringen wie Ehrenamtsförderung, 

Vereinsförderung, Integration, gemeinsame Bürgerprojekte für Jung und Alt. 

 

Warum stehst Du hinter Raphael Bögge als Bürgermeister? 

Raphael Bögge und ich haben das gleich Ziel Senden Vorwärts zu bringen und nicht 

weiterhin einen Stillstand für Senden. Auch sollte dringend ein Umschwung und ein Wechsel 

bei den Stadträten stattfinden. Wir brauchen einen Fortschritt und keinen Stillstand in 

Senden. Es sollte auch jeder seine Meinung äußern dürfen, ohne gemieden zu werden. 

 

 

Hast Du ein Motto, Spruch, Zitat, oder ähnliches das Du mit uns teilen möchtest? 

Ich sage das was ich denke bringt mir nicht immer Freunde aber ein reines Gewissen. 


